

Sumpfdotterblume (Caltha palustris) 
Familie: Hahnenfußgewächse 
Gattung: Dotterblume (Caltha) 
Standort: feuchte Gebiete, Sumpfwiesen, Bächen, 
Gräben,... 
Aufbau: kräftiger Wurzelstock (gibt der Pflanze auch    
               bei Überschwemmung halt)
              Stängel: bogig aufsteigend bis aufrecht, kahle 
                            und hohl, im oberen Bereich               
                            sind diese verzweigt und mehrblütig
             Laublätter: dunkelgrün, herzförmig oder nierenförmig, wechselständig, ungeteilt    
                               und am Rand gekerbt; grundständige Blätter sind lang gestielt 
             Blüte: glänzend goldgelb, ragen einzeln aus der Pflanze hervor, bestehen aus 5   
                       breit ovalen Perigonblättern, kein Blütenkelch, 5-15 eng stehende    
                       Fruchtblätter, zahlreiche gelbe Staubblätte um die Fruchtblätter,    
                       Nektardrüsen sind am Grund des Fruchtknotens 
             Frucht: schlanker Balg, Reife Früchte sind sternförmig, in den Balgfrüchten sind 
                         dunkelbraune Samen, die dort zweireihig angeordnet sind
Blütezeit: März bis April oder Juni, von Juli bis Oktober kann eine schwächere Zweitblüte    
                entstehen (in warmen Jahren) 
Bestäubung: hauptsächlich durch Insekten, vor allem Fliegen, Schwebfliegen, aber auch 
                     Selbstbestäubung durch Regenwasser (die Blüte bleibt bei Regen geöffnet 
                     und befruchtet sich durch das Wasser selbst)
Sonstiges: leicht giftig bis giftig 


